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Informationsblatt zur psychologischen Eignungsuntersu-

chung für Verkehrsexperte 

Anlass für eine psychologische Tauglichkeitsuntersuchung 

Mit einer psychologischen Eignungsuntersuchung wird dem Auftraggeber die Möglichkeit 
geboten, sich bei Personalentscheiden von unabhängiger Seite unterstützen zu lassen. 

Als Ergänzung zur fachspezifischen Eignung, die der Auftraggeber in eigener Regie über-
prüft, erfassen und beurteilt das IAP aus psychologischer Sicht die persönlichen, leistungs-
bezogenen und intellektuellen Voraussetzungen in Hinblick auf die Anforderungen der Stelle. 

Diese Beurteilung umfasst ein fundiertes psychologisches Untersuchungsinstrumentarium, 
welches die wichtigen Aspekte der Persönlichkeit, des Verhaltens und der Leistung zu erfas-
sen erlaubt. Zugleich erfordert sie ein möglichst genaues Bild der in Frage stehenden Tätig-
keit, das uns vom Auftraggeber vermittelt wird. So kann das IAP das sich ergebende Profil 
mit dem vorgegebenen Anforderungsprofil und möglichen speziellen Fragestellungen ver-
gleichen und eine stellenbezogene Beurteilung erarbeiten. Der Auftraggeber vervollständigt 
damit seine Entscheidungsgrundlagen und gewinnt grössere Objektivität und Sicherheit in 
seinem Entscheid.  

Zum Ablauf einer Eignungsuntersuchung 

Das IAP geht davon aus, dass die angemeldete Person vom Auftraggeber über die Eig-
nungsuntersuchung informiert wurde, d.h. orientiert ist über den zeitlichen Ablauf einer Eig-
nungsuntersuchung und über die Gründe, weshalb die Firma die Meinung einer aussenste-
henden Fachstelle in die Entscheidung mit einbeziehen will.  

Die Präsenzzeit am IAP beträgt für die kandidierende Person etwa 4-5 Stunden (das Mit-
nehmen einer Zwischenverpflegung ist deshalb zu empfehlen). In dieser Zeit werden ein 
längeres Gespräch geführt sowie verschiedene psychologische Tests und Übungen durch-
geführt.  

Für eine ausreichende Leistungsfähigkeit ist ein ausgeruhter und gesunder Zustand 
erforderlich. Der Abklärung sollten daher nicht eine längere Arbeitsphase (z.B. Nacht-
schicht) und auch keine längere Anreise vorausgehen.  

Dazu sind auch allenfalls erforderliche Sehhilfen (Brille, Linsen) mitzunehmen und beque-
mes Schuhwerk zu tragen (keine Schuhe mit hohen Absätzen). 

Allgemeines 

Alle Personendaten, die der IAP-Fachperson bekannt und für die Fragestellung bedeutsam 
sind, bilden zusammen mit den Leistungsergebnissen die Basis für die schriftliche Berichter-
stattung an den Auftraggeber. 

Das IAP kann der kandidierenden Person während der Eignungsabklärung keine Rückmel-
dungen über die Beurteilung geben. Diese kann erst erfolgen, wenn alle Übungen und Tests 
ausgewertet und die Ergebnisse integriert sind. Die Berichterstattung erfolgt ausschliesslich 
an den Auftraggeber. Das IAP hat keine Entscheidungskompetenz über Einstellung oder Ab-
lehnung von kandidierenden Personen. Diese Kompetenz liegt ausschliesslich beim Auftrag-
geber. 

Die Berichte sind als vertrauliche Akten zu behandeln. Sie geben nur Auskunft über die an 
das IAP gestellten Fragen in Zusammenhang mit der vorgesehenen Funktion. Der Bericht 
darf deshalb zu keinen anderweitigen Qualifikationen benutzt werden.  


